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SchwereS wetter

Die Reise- oder Bewegungskrank-

heit, fachsprachlich Kinetose (von 

JU��NLQHLQ��ÅEHZHJHQ´���LVW�GHÀQLHUW�
als eine körperliche Reaktionen mit 

Blässe, Schwindel, Kopfschmerzen, 

Übelkeit und Erbrechen. Es ist 

schweres Krankheitsgefühl, das 

durch ungewohnte Bewegungen 

etwa in einem Verkehrsmittel ohne 

ausreichende Schwingungstilgung 

oder eben auch auf einer Yacht aus-

gelöst werden können. Seekrank-

heit, Luftkrankheit, Raumkrankheit 

oder die Landkrankheit von See-

leuten auf Landgang sind bekannte 

Varianten.

Aus historischer Sicht haben Julius 

Cäsar (100-44 vor Christus), Lord 

Horatio Nelson (1758-1805), Hein-

rich Heine (1797-1856), Sir Charles 

Darwin (1809-1882) und Lawrence 

von Arabia (1888-1935) die See-

krankheit in ihren Werken beschrie-

ben.

Strategien gegen die Seekrankheit 

gibt es so lange wie der Mensch auf 

dem Wasser fährt. Im „Lilium Medi-

cinae“ aus dem Jahr 1303 wird gera-

ten, an geröstetem essiggetränktem 

Brot zu riechen, Gemüse zu meiden, 

den Kopf aufrecht zu halten und den 

Kopf synchron mit dem Rollen des 

Schiffes zu bewegen. Weitere, eher 

Mal de Mar – 

Seekrankheit

Wenn der Kopf dem Magen einen Streich spielt, ist man See-

krank. Zum Glück kann man aber etwas dagegen tun. 

Foto: Volvo Ocean Race
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nicht zu empfehlende Mittel gegen 

die Seekrankheit waren, Rohopium 

und Blausäure, beides bekanntlich 

heute schwer erhältlich, sowie Ro-

senwasser und Tee aus Muskatblü-

te und Bilsenkraut. Aber auch sehr 

Methoden , wie das Seewassertrin-

ken oder der Zwangsaufenthalt auf 

Schiffen zum Eingewöhnen wurden 

früher angwandt.

Problem 
der Landratten

Die Betrachtung der Erkrankungs-

KlXÀJNHLW� DQ� %RUG� LP� /DXIH� GHU�
Geschichte ist dabei interessant. 

In den britischen Bordhandbü-

FKHUQ�YRQ������ELV������ÀQGHW�VLFK�
QDFK�+lXÀJNHLW�GLH�)LHEHUHUNUDQN-

lungen, einschließlich Malaria und 

*HOEÀHEHU��JHIROJW�YRQ�7\SKXV�XQG�

der Amöbenruhr, Gicht, Aklkoho-

lismus, Skorbut und Tuberculose. 

Die Seekrankheit wird dagegen 

nicht beschrieben. In den Aufzeich-

nungen der kurbrandenburgischen 

)ORWWH�YRQ������ELV������ÀQGHW�VLFK�
ebenfalls keine Erwähnung über 

Seekrankheit. An erster Stelle liegt 

Skorbut, gefolgt von Malaria, Ruhr, 

7\SKXV�� &KROHUD�� *HOEÀHEHU� XQG�
Trunkenheit. Die Seekrankheit stel-

le in dieser Geschichtperiode wohl 

nur ein Phänomen der „Landratten“ 

dar. Als 1835 die Adler-Lokomotive 

erstmalig mit 40 PS Leistung die 6 

.LORPHWHU�YRQ�1�UQEHUJ�QDFK�)�UWK�
zurücklegte, entwickelten die mei-

sten Passagiere die Symptome einer 

Kinetose, woraus man schließen 

kann, das die Seekrankheit ein Pro-

blem der Anpassung ist. Die Diagno-

VH� LVW� GDKHU� GHP� )RUPHQNUHLV� GHV�
Motion Adaption Syndrome (MAS) 

XQWHU]XRUGQHQ�� 'DV� 0$6� LVW� GHÀ-

niert als eine Wahrnehmungsstö-

UXQJ� ]ZLVFKHQ� )HKOLQIRUPDWLRQHQ�
der Nervenbahnen aus dem Innen-

ohr (Labyrinth), der Bewegung des 

Kopfes, den Augen, die Stellungen 

des Körpers in der Achse geben und 

den Hautrezeptoren von Gesäß und 

)X��� GLH� ,QIRUPDWLRQHQ� �EHU� GLH�
Bodenberührung geben. Im Gehirn 

HQWVWHKW�HLQ�'DWHQNRQÁLNW�]ZLVFKHQ�
den Muskeln und Gelenken, Infor-

mationen über der Bewegung der 

betroffenen Körperteile und dem 

zentralen Nervensystem (Gehirn 

und Rückenmark), dass versucht, 

die Informationen der vorher vier 

genannten Systeme zu verarbeiten 

um die Sinneswahrnehmung in ei-

ner logischen Sequenz wieder zu 

geben. Die Seekrankheit ist daher 

PLW�GHQ�DQGHUHQ�)RUPHQ�GHU�.LQH-

WRVH� YHUZDQGW�� )OXJNUDQNKHLW�� 5HL-

Foto: Volvo Ocean Race

Strategien gegen die Seekrankheit:

1.) Heilung durch Gewöhnung

+LHUXQWHU�YHUVWHKW�PDQ�GLH�ZLHGHUKROWH�([SVRLWLRQ�LQ�)RUP�HLQHV�*HZ|KQXQJVWUDLQLQJV�JHJHQ�EHU�GHP�6WLPXOXV��
ZRGXUFK�GLH�(PSÀQGOLFKNHLW�GHU�EHWHLOJWHQ�2UJDQH��0DFXOD�XQG�%RJHQJDQJVRUJDQ�LP�*OHLFKJHZLFKWVRUJDQ��VLQ-

ken.  Bei 90 der Menschen tritt diese Gewöhnung an den Seegang in zwei bis vier Tagen ein.

2.) Biofeedback und Entspannungstechniken

Diese können laut aktueller Literatur bei Seglern wirken, allerdings unterliegt die Wirkung einer hohen individu-

ellen Schwankungsbreite und ist problematisch bei erwarteter aktiver Aufgabenerfüllung an Bord.

3.) Medikamentöse Therapie 

0HGLNDPHQWDWLRQ�VWHOOW�GLH�HIIHNWLYVWH�)RUP�GHU�%HKDQGOXQJ�GHU�6HHNUDQNKHLW�GDU��'DV�3DUDV\PSDWLNRPLPHWLNXP�
Scopoderm TTS („Bella-Donna“) stammt ursprünglich aus der Tollkirsche. Laut Studien sehr wirksam bei leichten 

bis schweren Symptomen, allerdings relativ nebenwirungsreich. Diese reichen von Müdigkeit, Benommenheit, Seh-

VW|UXQJ��/LFKWHPSÀQGOLFKNHLW��0XQGWURFNHQKHLW��6FKZLW]HQ��6W|UXQJHQ�GHV�.XU]]HLWJHGlFKWQLV��+DOOX]LQDWLRQHQ�
und Vergiftungszuständen bei Überdosierung. 

4.) Die Kräutertour

Bereits 1820 verwendeten Schiffsärzte Extrakte des Bilsenkrauts (Hyoscyamus niger L.), das neben Atropin auch 

Scopolamin, welches den Brechreiz unterdrückt, enthält. Die sehr geringe therapeutische Breite führte oft zu para-

noid-halluzinatorischen und delirante Symptomatik.

Die Antihistaminika Dimenhydrinat und Meclozin sind laut aktueller Studienlage ebenfalls gut wirksam bei leich-

ten bis schweren Symptomen. Die Nebenwirkungen bestehen aus Schläfrigkeit , Benommenheit , Mundtrockenheit 

und Schwindel. 

Als Phytotherapeutikum steht Ingwer zur Verfügung. Ingwer wird eine eindeutige Wirksamkeit gegen Symptome 

der Seekrankheit zugeschrieben. Eine antiemetische Wirkung scheint durch direkte Wirkung auf den Magen-Darm-

Trakt vermittelt zu werden .
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SchwereS wetter

sekrankheit, Raumfahrerkrankheit 

(Space Adation Syndrome), SkiSick-

ness, Simulatorkrankheit oder Pseu-

GRNLQHWRVHQ� �(UOHEQLVNLQR�� )OXJVL-
mulatoren, 3-D Computerspiele). 

Der moderne Mensch hat sich an 

GLH� ÅVFKQHOOH´� )RUWEHZHJXQJ� ]XP�
%HLVSLHO�LP�$XWR�JHZ|KQW��2SWLVFKH�
Informationen über vorbeirasende 

2EMHNWH�� %HVFKOHXQLJXQJVUHL]H� XQG�
Kurvenbewegungen werden im 

Gleichgewichtszentrum des Ge-

hirns problemlos verarbeitet. Bei 

der Bezeichnung Seekrankheit han-

GHOW�HV�VLFK�HLJHQWOLFK�XP�HLQH�)HKO-
bezeichnung, denn es liegt dabei 

keine Krankheit im Wortsinn vor. 

Vielmehr handelt es sich um eine 

Anpassungsstörung an tatsächliche 

oder virtuelle Bewegungen. Wenn 

diese Anpassung fehlt und wider-

sprüchliche bzw. unlogische Sinnes-

eindrücke überwiegen, entstehen 

Schwindel und Übelkeit als physio-

logische Reaktionen. Es kommt zum 

Erbrechen und einer kompletten 

Magenentleerung. Dieser wird dann 

weniger durchblutet, da mehr Blut 

für Gehirn und Muskulatur (Stress-

UHÁH[��EHQ|WLJW�ZHUGHQ��

Schweinen wird nicht 
schlecht

Um die Patophysiologie der See-

krankheit zu erforschen, wurden 

zahlreiche Tierversuche durchge-

führt. Dabei konnte man feststellen, 

GDV� DXFK� )LVFKH� VHHNUDQN� ZHUGHQ��
,Q� GHQ� 9HUVXFKHQ� LQ� GHQHQ� )LVFKH�
in einen Zustand der Schwere-

losigkeit versetzt wurden, geriet 

der Gleichgewichtssinn der Tiere 

durcheinander mit ähnlichen Erbre-

chungsfolgen, wie bei Passagieren 

LQ� GHU� .DM�WH� HLQHV� VFKDXNHOQGHQ�
Schiffs.  Eines der wenigen Tiere, 

die neben Löwen, Tiger und Hyä-

nen nicht seekrank werden können 

sind Schweine, was ihre Beliebtheit 

als lebendes Bordnahrungsmittel 

in der Historie der Seefahrt erklärt. 

Schweine produzieren als Alles- 

XQG� $DVIUHVVHU� 'LDPLQR�2[LGDVH�
�'$2��� GDV� GHQ� %RWHQVWRII� I�U� GDV�
Erbrechen Histamin neutralisert. 

Andernfalls würden Schweine ihre 

Mahlzeit aufgrund eines Histamin-

schocks nicht überleben. Aus diesen 

Tierversuchen wurde der Zusam-

menhang zwischen der Histami-

nausschütung und der Physiologie 

der Seekrankheit entdeckt. Ein wei-

terer Hinweis, das das MAS nicht 

visuell ausgelöst wird ist die Er-

kenntnis, das auch blinde Menschen 

seekrank werden. 

Mehr Frauen 
als Männer

%HVRQGHUV�KlXÀJ�EHWURIIHQ�VLQG�3HU-
sonen mit Schlafmangel, Angst und 

Stress und bei Nikotinkonsum und 

LQ� GHU� *HVDPWYHUWHLOXQJ� )UDXHQ�
KlXÀJHU� DOV� 0lQQHU�� ,P� ZDFKHQ�
Zustand und bei Stress erhöht sich 

der Histaminspiegel im Blut, der in 

den Schlafphasen abgebaut wird. 10 

Prozent der Menschheit sind kaum 

oder extrem von der Seekrankheit 

betroffen, was durch eine interin-

dividuelle Histaminausschüttung 

erklärt wird. Diagnostisch kann 

die Seekrankheit zu Beginn an 

Symptomen wie  Gähnen, Müdig-

keit, Abgeschlagenheit, Arbeitsun-

lust, Kopfschmerzen und soziales 

Desinteresse erkannt werden. Das 

+DXSWV\QGURP�GHU�VFKZHUHQ�)RUP�
(Nausea Syndrom) stellt die Übel-

keit und das Erbrechen dar. Neben-

symptome sind Magenschmerzen, 

Hitzewallungen, Schwindel, Hy-

perventilation, Schweißausbrüche 

und Herzrasen. Die Seekrankheit ist 

nicht nur für den Erkrankten sehr 

unangenehm, sondern gefährdet  

auch der Rest der Besatzung und 

das Schiff: Betroffene sind kaum 

noch sinnvoll einsetzbar. Wenn 

MHGH�+DQG�EHQ|WLJW�ZLUG��ZLH� ]XP�
Beispiel bei schwerem Wetter, führt 

das zu schwierigen Situationen. Es 

gibt Berichte von gut trainierten 

Mannschaften, die mit mehreren 

seekranken Mitseglern nicht mehr 

in der Lage waren ein „Mann über 

Bord“-Manöver zu fahren. Die 

Einschränkungen der Leistungsfä-

higkeit werden dabei unabhängig 

von den körperlichen Symptomen 

HUOHEW�� 9HUOXVW� GHV� :RKOEHÀQGHQV��
Ablenkung von Aufgaben, redu-

zierterAntrieb, gedämpfte Aktivität, 

eingeschränkte neuro-muskuläre 

Koordination, Verlust des Zeitge-

fühles und eine eingeschränkte Re-

chenleistung können auftreten. 

)D]LW��'LH�6HHNUDQNKHLW� LVW� HLQ�HUVW-
zunehmendes Problem an Bord. Der 

Symptomenkomplex beeinträchtigt 

Gesundheit, Einsatzfähigkeit des 

Seglers und erhöht das Sicherheits-

risiko für Mannschaft und Schiff.

Zur Sicherheit ein Arzt an Bord? 

Die Schiffsarztbörse des Autors Priv.-Doz. Dr. med. 
Ottomann (Foto) vermittelt nach dem Prinzip „Arzt 
gegen Koje“ weltweit Ärzte jeglicher Facharztrich-
tung, Sprachkenntnisse und jeglichen Alters an 
Charterer, Segelgruppen und Privatpersonen. 

www.schiffsarztboerse.de
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Sie haben einen QR-
Code-Reader auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet- 
PC? Damit können Sie 
direkt auf diesen Artikel  
zugreifen und ihn als PDF 
für Ihr  Archiv abspeichern.

„Frage an den Kapitän: Was soll man ge-
gen Seekrankheit machen? Antwort: Set-
zen Sie sich unter einen Baum“.
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Die grauen Nachmittagswolken

Senken sich tiefer hinab auf das Meer,

Das ihnen dunkel entgegensteigt,

8QG�]ZLVFKHQGXUFK�MDJW�GDV�6FKLII�
Seekrank sitz ich noch immer am Mastbaum,

Und mache Betrachtungen über mich selber,

Uralte, aschgraue Betrachtungen,

Die schon der Vater Loth gemacht,

Als er des Guten zuviel genossen

Und sich nachher so übel befand.

Mitunter denk ich auch alter Geschichtchen:

Wie kreuzbezeichnete Pilger der Vorzeit,

Auf stürmischer Meerfahrt, das trostreiche Bildnis

Der heiligen Jungfrau gläubig küßten;

Wie kranke Ritter, in solcher Seenot,

Den lieben Handschuh ihrer Dame

An die Lippen preßten, gleich getröstet -

Ich aber sitze und kaue verdrießlich

Einen alten Hering, den salzigen Tröster

,Q�.DW]HQMDPPHU�XQG�+XQGHWU�EVDO�

Unterdessen kämpft das Schiff 

0LW�GHU�ZLOGHQ��ZRJHQGHQ�)OXW��
:LH¶Q�ElXPHQGHV�6FKODFKWUR���VWHOOW�HV�VLFK�MHW]W�
Auf das Hinterteil, daß das Steuer kracht, 

Jetzt stürzt es kopfüber wieder hinab I

n den heulenden Wasserschlund, 

Dann wieder, wie sorglos liebematt, 

Denkt es sich hinzulegen 

An den schwarzen Busen der Riesenwelle, 

Die mächtig heranbraust, 

Und plötzlich, ein wüster Meerwasserfall, 

In weißem Gekräusel zusammenstürzt 

Und mich selbst mit Schaum bedeckt. 

Dieses Schwanken und Schweben und Schaukeln 

,VW�XQHUWUlJOLFK�

Vergebens späht mein Auge und sucht 

'LH�GHXWVFKH�.�VWH��'RFK�DFK��QXU�:DVVHU��
8QG�DEHUPDOV�:DVVHU��EHZHJWHV�:DVVHU��
Wie der Winterwandrer des Abends sich sehnt 

Nach einer warmen, innigen Tasse Tee, 

6R�VHKQW�VLFK�MHW]W�PHLQ�+HU]�QDFK�GLU��
0HLQ�GHXWVFKHV�9DWHUODQG��
Mag immerhin dein süßer Boden bedeckt sein 

Mit Wahnsinn, Husaren, schlechten Versen 

Und laulich dünnen Traktätchen; 

Mögen immerhin deine Zebras 

Mit Rosen sich mästen statt Disteln; 

Mögen immerhin deine noblen Affen 

In müßigem Putz sich vornehm spreizen 

Und sich besser dünken als all das andre 

Banausisch dahinwandelnde Hornvieh; 

Mag immerhin deine Schneckenversammlung 

Sich für unsterblich halten, 

Weil sie so langsam dahinkriecht, 

Und mag sie täglich Stimmen sammeln, 

2E�GHQ�0DGHQ�GHV�.lVHV�GHU�.lVH�JHK|UW"�
Und noch lange Zeit in Beratung ziehen, 

Wie man die ägyptischen Schafe veredle, 

Damit ihre Wolle sich beßre 

Und der Hirt sie scheren könne wie andre, 

2KQ�8QWHUVFKLHG���
Immerhin, mag Torheit und Unrecht 

'LFK�JDQ]�EHGHFNHQ��R�'HXWVFKODQG��
Ich sehne mich dennoch nach dir: 

Denn wenigstens bist du noch festes Land.

Heinrich Heine - Seekrankheit

Der Marinebarograph mit  
den Vorteilen mechanischer und  
elektronischer Geräte 

- 4 Tage im Sichtfeld,  
- rechtwinklige, lineare  
  Aufzeichnung, ohne Tinte. 
- Jahresschreiber autonom 
- Sturmalarm, Lupenfunktion usw. 
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